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Rahmenbedingungen entflechten Ihre Wiıe viele ihrer Zeıtgenossen nahm
Ergebnisse sSind überzeugend undılert, Tiling die Weimarer Republi als iıne KrI1-

Urc| die Auswertung bislang unbe- senkonstellatıon wahr, die sich AUS$S wirt-
kannten Archivmaterials SOWI1E die Ana- schaftlichen, soOzlalen un! ethischen Man-
Iyse VO. Verbandsorganen, die als uel- geln zusammensetifzte Rettung versprach

sS1E sich durch die Frauen, insbesonderelengattung 1üur die Rekonstruktion pro(tes-
tantischer Milheus einen wahren Fundus die evangelischen, deren ‚Politisierung’
darstellen un! die Wirkmächtigkeit der auft allen Ebenen sıe sich Z Au{fgabe
Fachverbände des Protestantismus WI1eEe machte Kurzzeıtige Überlegungen, den
uch se1ine Pluriftormität jener Zeıt sichtbar 1918 gebildeten Dachverband aImlle1ls
dokumentieren. ‚Vereinigung Evangelischer Frauenver-

enda anı Deutschlands’ einerGUurYy Schneider-Ludorff
Frauenpartel umzustrukturleren, hefß
Tiling zugunsten ihrer engaglerten Miıt-

Schneider-Ludorff, GUurYy. Magdalene Von TT gliedschaft In der Deutsch-Nationalen
ling Ordnungstheologıe und Geschlechter- Volks-Partei fallen Fur eiztere kam s1e
beziehungen. Eın Beıtrag zAn. Gesell- 1921 den preußischen Landtag un!
schaftsverständnis des Protestantismus 1930 ın den Reichstag. Auf eigenständige
ın der Weıiımarer Republik TDeıten Weise erganzte s1e das AIs Alternative ZUTLT

AT kirchlichen Zeitgeschichte: Reihe B, pluralen emokratie VO  — einem breiten
Darstellungen; 35), Göttingen Spektrum vertretiene Gesellschaftsmodell
(Vandenhoeck) 2001, S d kt., ISBN der ‚Volksgemeinschafrt‘ durch eın echtes
3:525:55735-35 deutsches Frauenideal‘ aut christlicher

rundlage. Die politische Umsetzung BC-
GurYy Schneider-Ludorlis a 5.) rank- dachte ing Urc die Umgestaltung

der EFD einer national-konservatıvenfurter Dissertation ist eiNeEe Etappe aul dem
Weg der Integration des geschlechterge- Einheitsiront bewerkstelligen. Jedoch
schichtlichen Ansatzes In die kirchliche sStan! nicht Klassenkamp(f aut dem Pro-
Zeitgeschichte. Souveran erteilt S1E / sondern ‚nationale Versöhnung‘

der sozialen Zerklüftungen. Evangeli-wohl einem überschwänglichen Femini1s-
schen Frauen, die sich UrCc. Hingabe-[11US, IUr den Magdalene VO  — Tüling ohne-

hin als Identifikationsobjekt nicht augTt, un Opferwilligkeit auszeichneten, dachte
als uch der Bagatellisierung der Lebens- Tiling 1ine Schlüsselfunktion e1ım JAn
eistung einer konservatıven Theologin bau der ‚Volksgemeinschafrt‘ Erstaun-
Begınn des Jhs iıne Absage. Nüchtern ich 1St, ass sS1E amı gleichzeitig einen
un! SaC.  IC dicht werden die umfängli- emanzipatorischen Anspruch legitimlerte.

einem offenbar VO  - Konkurrenzenchen Wirkungsfelder der IET geborenen
Deutsch-Baltin erschlossen. Ordnun G - un gemeinsamen Zielen gleichermaßen
theologische und pädagogische ber C- gepragten Verhältnis stand ing
SgUNSCHL, politische un! evangelisch Paula Müller-Otfiried. der politisch ıIn glei-
irauenbewegte ıvıtaten finden iın der cher Richtung ambitionlierten Vorsitzen-
theoretischen Durchdringung des Ge- den des Deutsch-Evangelischen Frauen-
schlechterverhältnisses inr Zentrum. Die bundes Dıieses spannungsvolle Verhältnis

nachzuzeichnen, ware einen Exkurs wertIn den 1920er Jahren entwickelte ‚Theo-
ogie der Geschlechterbeziehungen‘ bildet gewesen! Das konservatıve Projekt einer
den quantitativen un! qualitativen ittel- ‚Volksgemeinschafft‘ gab uch den Rah-
pun WE nN1IC. Höhepunkt der nter- L1C  — für die ‚Theologie der Geschlechter-

eziehungen‘ ab, dıie ing ab 1925 ent-
erste verdeutlicht den entscheidendensuchung. Diesen rahmen ZwWel Kapitel; das

altete un die in gewisser Weise ihr strikt
Beitrag VO  - Tilings ZUT ‚Politisierung‘ der frauenpolitisches Programm blöste Im
evangelischen Frauenbewegung un! das Gegensatz den völkischen Anwendern
zweıte versucht, ihren Positionswechseln des Modells begründete ıling die Be-
und Optionen In der NS-Zeıt folgen ziehungen zwischen Mannn un Tau N1IC!

biologistisch, sondern theologisch-anthro-Dıie vorgeschaltete biographische FE
pologisch. Das Geschlechterverhältnis als1es sich WIe eın Vorab-Essay dessen, Was
solches nicht die Ehe urzele 1n derIn den folgenden Te] Kapiteln entfaltet

wird. Prägenden Einfluss weist der Her- Schöpfungsordnung Gottes un! gebe da-
un: Tilings Alt-Luthertum, elitäres her erstens ıne prinzipielle Differenz un
Deutschtum ın der Diaspora un nicht- zweıtens Je besondere Au{fgaben beider
monarchischer Konservatismus 1n wilhel- Geschlechter {ur den Aufbau der Volksge-
minischer Zeıt bildeten iıne besondere meinschaft VOIL. Schöpfungsmälßig gesetzt

1st demnach eın gleichberechtigtes egen-Mischung, auf deren Basıs Tiling bis ın
die Zeıt des NS hinein argumentierte un! über beider Geschlechter, das durch den
handelte Sündenfall In Verwırrung geraten sel1 Der
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Wille des Mannes, herrschen un! der ihres antidemokratischen ENg  IS In
der Frau, sich unterwerien, Sind der Steigbügelhalter-Fraktion der NVP

gleichermalßen Ausdruck des Abfalls VO  - Alfred Hugenberg. Ihre anfängliche
Ott. In dieses gesellschaftskritische, dy- Begeisterung fur den nationalsozialisti-
namıisch anmutende odell ırug Tiling schen Aufbruch‘ erscheint als kOnsequ-

Ende der 1920ere einen Cra nNnte uUun!« wenig erstaunliche ea  107
schen Zug e1In, der sich AUS einer Neuinter- Typisch für ihresgleichen Waäal ebenso das

schnelle Abklingen dieser Begeisterungpretation der utherischen Stände-Lehre
nach den rasch aufeinander folgendenspelste. Innerhalb der gottgesetztien Ord-

NUNSCH baslieren die Beziehungen der Verlusten des politischen, pädagogischen
Menschen aufi ihrer Zugehörigkeit e1- un! kirchlichen Einflusses.
E an der nicht mıiıt einer Gruppen- das Verhalten Tilings 1M miıt
zugehörigkeit verwechseln iSt, sondern ‚Arrangement“‘ zutreifend beschrieben 1St,
eın ‚Anerkennungsverhältnis’ marklert. WI1E S. meınt, 1st angesichts Immer
Obwohl ing hier ihre gesellschafts- Anpassungsbemühungen 1Im Rahmen in-
kritische Komponente zurücknahm un ICI Möglichkeiten als Fast-Pensionärın
den Status YJUO legitimierte, blieb das iragen. Be1l der Bewertung Tilings bleibt
christliche Bewusstse1in, „VOIL Ott dem außerst zurückhaltend. War ze1g S1Ee In
Mann gleichgestellt un VO T1StUS ZUrr der Schlussbetrachtung einen Weg der
freien Persönlichkeit erlöst“ se1n, eın Kritik auf, WE sS1€e andeutet, ass -
Widerlager, VO.  — S. als ‚Komplementari- lıng eutsch-nationale Onzepte für ihre

instrumentalisierte un!tätsmodell“‘ charakterisiert, die hie- Frauenpolitik
rarchisch fixierten zeitgenössischen VOrT- ‚  amı die Gefahr der nationalsozialisti-
stellungen. schen Machtergreifung kategorisch“ VCI-

ber die Beschäftigung mıiıt der Theolo- kannte; beschreite diesen Weg ber nicht.
g1e artın Luthers Tiling 1925 enDar möoöchte den Ertrag der er-

suchung N1IC verdunkeln, der den hisFriedrich Gogarten kennen gelernt, mıiıt
dem S1E ıne lebenslange Freundschaft, BC* dahin L1UTr Wenigen ekannten Umstand
prag VO intensivem theologischen AÄA1HS- das kirchengeschichtliche Tageslicht
tausch verband, VO  — dem€l Seiten PIO- bringt, dass a) die evangelischen Frauen-
Htierten. Die In der Forschung bisher VCI- verbände In der Welmarer Republik für
Tetifene ese, Tiling sEe€1 Schülerin GO- einen großen Teil des Protestantismus

orientierungsleitend un theologiebil-gartens BCWESCHIL, ass sich nach den VO  e}

S$.vorgelegten Quellen N1IC mehr auf- dend un ass sich b) gerade jeje-
rechterhalten ährend Tiling nıgen die Emanzipatıon verdient DE“
politisch beeinflusste un ıhm 1 CVaNSsC- mac. aben, VOoO denen WIT
ischen Verbandswesen ine öffentlich- nıgsten erwarte hätten die Funktionäarın-
keitswirksame Plattform verschafiffte, PIO- e  - der konservatıven Frauenverbände.

Tatsächlic. erschlielst diese Studie KITr-Htierte sS1e VO  _ seiner theologischen 1gur
chenhistorischer Gender-Forschung dasder ‚Ich-Du-Beziehung‘ für die Formulie-

LUuNng ihnrer Theologie der Geschlechterbe- Gesellschaftsverständnis des Protestantis-
ziehungen. em konnte Ss1e Gogarten In I11US In der Weıilmarer Republik 1TeCU Des-
ihrem virtuosen pie. auft der Klavlatur der halb 1st die eingangs behauptete Zasur
ere1ns- un: Verbandsbildung als verläss- kein Eu hemismus, sondern die präzise

Beschrei ung des Stellenwertes dieser1C theologische Nstanz einsetzen.
Dıie CHNSC theologische Zusammenarbeit Untersuchung innerhalb der kirchlichen

zwischen Gogarten un ing OCckerte Zeitgeschichte.
sich nach dem Machtantrıitt der National- LOccum en Ueberschär
sozlalisten. ährend sowohl Gogarten als
uch ing zunächst Mitglieder der

Schweitzer, Albert. Weltanschauung der FEhr-jungreformatorischenWwurden,
Ten sich ihre Wege, als Gogarten den IC Vor dem en Kulturphilosophie
Deutschen Christen e1tra ing hın- HL, TI Hrsg. VOo  o Claus Günzler

konnte miıt der Idee eines Staats- un Johann Zürcher, München C
kirchentums nichts anfangen. Ter balti- Beck 1999, a 1/2 493 2000, TI
schen Pragung gemä. schwebte ihr 1ıne 3/4, 504 PeT‘ aus dem achlass
VO aa unabhängige eutsche Luther- 41) Leinen, ISBN 3-406-

45 34.5=-7 3406453465kirche VOIL. der Forschung
anzutreifenden Be auptungen WarTr F3
ling weder Mitglied der Partel, noch 1T- ach fast 20-jähriger Vorarbeit C1:=

gendeiner NS-Organıisatıon. Ist darın cheint se1t 1995 ıIn acht Bänden Albert
Waäarlr en Ausdruck ihrer politisch-weltan- Schweitzers theologischer un! philoso-
schaulıchen Eigenständigkeit sehen, phischer aCcNnlass, der weıt über ehntau-
vermindert sich jedoch N1IC das Gewicht send Manuskriptseiten un &000 Briefe
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